
sprochen und als Beispiel das Problem 
des „Lebensraumes“ herausgegriffen.

Wie kann nun die Regelung der 
deutschen Ostgrenzen zu unseren Gun
sten beeinflußt werden? Polen fordert 
die Gebiete östlich der Oder und Neiße 
nicht nur als Ersatz für den ihm zu
gefügten unermeßlichen Schaden, son
dern vor allem aus Gründen der 
Sicherheit, weil es noch nicht von 
einem wirklichen Verzicht Deutsch
lands auf imperialistische Eroberungs
pläne im Osten überzeugt ist. Und alle 
Proteste Dr. Schumachers sowie ähn
licher Leute, ihre Hetze gegen die 
Polen und Russen bestärken nur das 
Mißtrauen der Polen und ihr Fest
halten an der Oder-Neiße-Linie. Der 
Freispruch des Erzberger-Mörders 
durch deutsche Richter, die Entnazifi
zierungsskandale in Bayern, der Wei
terbestand der deutschen Monopole im 
Westen, dieser Hort der imperialisti
schen Raubpolitik, können im Ausland 
nicht als Beweise der Demokratisie
rung und des Aufbaues eines fried
liebenden Deutschlands betrachtet 
werden, sondern eher als ein An
zeichen dafür, daß bestimmte deutsche 
Kreise das bereits zweimal verlorene 
Spiel ein drittes Mal vorbereiten 
wollen.

Wollen wir also eine günstige Rege
lung der Ostgrenzen — und wir wollen 
sie! —, dann muß Deutschland bis zur 
äußersten Konsequenz demokratisiert 
werden. Dazu gehört in erster Linie 
die restlose Beseitigung der Milita
risten und Kriegshetzer, die Entfaltung 
eines demokratischen Lebens, aber 
auch die Vernichtung aller imperiali
stischen Gedankengänge, eine wirklich 
geistige Umkehr im deutschen Volke. 
Diesen Weg ist die SED gegangen, und 
sie wird ihn unbeirrt weitergehen. Der 
SED ist der Verlust der Ostgebiete ab
solut nicht gleichgültig. Ganz im Ge
genteil! Im Interesse des deutschen 
Volkes kämpft sie mit aller Anstren
gung für die Demokratisierung als 
Voraussetzung einer günstigen Rege
lung der Ostgrenze, während andere 
Herrschaften mit ihrer nationalisti
schen, durch menschenfreundliche Re
densarten nur kümmerlich verdeckten 
Hetze dazu beitragen, das Mißtrauen 
gegen die Deutschen zu vertiefen und 
damit erreichen, daß die „Kornkam
mer“ endgültig und restlos für das 
deutsche Volk verloreil geht. Bedauer
licherweise gibt es viele Deutsche, die 
auf diesen Betrug hereinfallen und so 
zu ihrem eigenen Schaden beitragen.

Fast zwei Jahre sind seit der bedin
gungslosen Kapitulation Deutschlands 
vergangen, und die demokratische 
Welt fragt sich, ob und wie weit in 
Deutschland Veränderungen zur end
gültigen Ausrottung des Einflusses der 
Imperialisten vor sich gegangen sind. 
Die Bilanz ist nicht allzu günstig für 
uns. Gewiß, die wirklich fortschritt
lichen Kräfte, vor allem die SED, 
haben sich bemüht, das-von den Nazis

und den Rüstungsplutokraten zer
störte Vertrauen bei den Nachbarvöl
kern wiederzugewinnen und so gün
stige Voraussetzungen für den Frie
densvertrag zu schaffen. In der jetzi
gen schweren Lage haben aber jene, 
die die „Wiedereroberung des urdeut- 
schen Bodens“ fordern, mit ihrer Hetze 
gegen Polen und die Sowjetunion der 
deutschen Sache nur Schaden zu
gefügt. Mit einigen radikalen Redens
arten und Appellen an die nationali
stischen Gefühle ist dem deutschen 
Volke nicht geholfen.

Nach allem Gesagten können wir zu
sammenfassen: Es gibt kaum Meinungs
verschiedenheit darüber, daß der Ver
lust der Ostgebiete sehr schmerzhaft 
und nachteilig für Deutschland ist. 
Ebenso kann man von Einmütigkeit im 
Wunsche einer Abänderung der Ost
grenzen zugunsten Deutschlands spre
chen. Worüber gibt es verschie
dene Auffassungen? Darüber, wer 
schuld ist, daß Deutschland nicht mehr 
über die Ostgebiete verfügen kann, auf 
welchem Wege eine Änderung der Ost
grenzen zugunsten Deutschlands mög
lich scheint und wie sich das 
deutsche Volk wieder ein Leben mit4

A b s o l v i e r e n :  Ursprünglich frei
sprechen, lossprechen; hier: be
suchen, eine Schule durchmachen, 
bestehen, vollenden.

B l a u s t r u m p f  /.Aus England stam
mender Spottname für eine Frau, 
die sich auf ihre (oberflächlichen) 
literarischen und wissenschaftlichen 
Kenntnisse oder auf ihre schrift
stellerische Tätigkeit viel ein
bildet, damit prunkt, jedoch gleich
zeitig andere ihr obliegende Auf
gaben vernachlässigt. Auch Ver
einigungen solcher Frauen existier
ten und Wurden Blaustrumpf
bewegung genannt.

B y z a n t i n i s m u s :  Hergeleitet von 
Byzanz, dem Sitz der oströmischen 
Kaiser; anprangernde Bezeichnung 
für den Sittenverfall am Hofe von 
Byzanz; würde- und kritiklose

einem wenigstens durchschnittlichen 
Wohlstand aufbauen kann.

Wir wollen nochmals unterstreichen: 
die Schuldigen für den Verlust der Ost
gebiete sind die Nazis, die deutschen 
Imperialisten und die Wortführer der 
Ideologie vom mangelnden Lebens
raum. Eine Abänderung der Ostgren
zen kann nicht erreicht werden durch 
Proteste und Hetze gegen die Polen 
und Russen, wie sie besonders im We
sten, Deutschlands gepredigt wird. Die 
letzte Chance auf eine Abänderung der 
Grenze im Osten wird immer geringer, 
je zügelloser und größer die Hetze ist. 
Wir schlagen einen anderen Weg zur 
Sicherung eines durchschnittlichen 
Wohlstandes in Deutschland vor. Es 
ist der Weg der Abwendung vom im
perialistischen Denken und Handeln, 
von der Völkerverhetzung, der Weg 
der Demokratisierung Deutschlands 
durch die Enteignung der Imperiali
sten und Junker, der Ausnützung aller 
wirtschaftlichen Möglichkeiten und des 
friedlichen Handels mit anderen Völ
kern. Das ist ein friedlicher Weg, der 
den Weiterbestand und die Aufwärts
entwicklung der deutschen Nation 

> nicht gefährdet, sondern garantiert.

Verherrlichung des Herrschers, 
schmeichlerische Unterwürfigkeit.

D i f f a m i e r e n :  Abgeleitet von
Diffamation oder Diffamierung, d. h. 
üble oder ehrenrührige Nachrede, 
Verleumdung.

L e g a l i s i e r e n :  Die Gesetzmäßig
keit einer amtlichen Urkunde be
glaubigen; einer Handlung Gesetz
mäßigkeit verleihen, etwas gesetz
lich gültig machen, gerichtlich 
bescheinigen lassen.

M o n o g a m :  Abgeleitet von Mono
gamie, d. h. Einehe; das eheliche 
Zusammenleben eines Mannes mit 
einer Frau, im Gegensatz zur 
P o l y g a m i e ,  d. h. Mehrehe; die 
Verbindung eines Mannes mit 
mehreren Frauen.

P a l l i a t i v m i t t e l :  Heilmittel, das 
nur gegen äußere Krankheits
erscheinungen, nicht gegen die 
Krankheiten selbst gerichtet ist, 
unzureichendes Linderungsmittel.

P h y s i o l o g i s c h :  Den Körper be
treffend, körperlich, natürlich.

V  e r  h ä l t n i  s w  а  h l :  Auch Proporz
oder Proportionalwahl genannt; eine 
Form der öffentlichen Wahlen, bei 
der die Gesamtzahl der Sitze (Man
date) auf die Parteien nach dem 
Verhältnis der Stimmen verteilt 
werden, die für sie abgegeben wor
den sind. Hierbei schreibt die je
weilige Wahlordnung einen be-


